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Was für ein Jahr! 2020 hat uns alle in vielerlei Hinsicht herausgefordert und auch für 
manchen Perspektivwechsel gesorgt. Für unser IBA Projekt in Apolda, den Eiermann-
bau, war 2020 eine Generalprobe als Open Factory. Trotz Covid-Pandemie und erheb-
lichen Einschränkungen bei Veranstaltungen und gemeinschaftlichen Nutzungen konn-
ten von Juli bis November 2020 viele Interessierte den Eiermannbau ausprobieren, 
seine Talente und besonderen Räume kennenlernen und den Wert einer Gemeinschaft 
erleben, die auch langfristig den Standort prägen soll. Trotz solidarischem Abstand-
halten bot der Eiermannbau 2020 ausreichend individuellen Raum für 188 Nutzer*- 
innen und zugleich ein kollektives Milieu mit vielerlei öffentlichen Schnittstellen  — seien 
es Konzerte, Ausstellungen, Performances, Workshops oder alles zusammen, wie am 
Tag der offenen Tür.

Der Eiermannbau in Apolda steht seit vielen Jahren leer, eine ganzjährige Nutzung des 
hochwertigen Denkmals ist bisher aufgrund fehlender Gebäudetechnik nicht möglich. 
Der Ausbau ist für das Jahr 2021 geplant. Anschließend kann die vom Architekten  
Egon Eiermann 1938/39 für die Feuerlöschgeräteproduktion umgebaute und erweiter-
te  Fabrik endlich wieder dauerhaft in Nutzung genommen werden. Das Umprogram-
mieren des Eiermannbaus vom Feuerlöschgerätewerk zu einer Open Factory — einem 
produktiven wie kreativen Ort für kleine Manufakturen, Ateliers, Studios und wechseln-
de Veranstaltungen — braucht Zeit. Schon seit 2016 finden unter Federführung der  
IBA Thüringen unterschiedliche Aktionen und Veranstaltungen zur Aneignung aber 
auch Schärfung der neuen Identität statt: von der internationalen Zukunftswerkstatt 
2016 über einen DesignBuild-Workhop 2018 bis zum ›Hotel Egon‹ mit über 300 Über-
nachtungsgästen 2019. Längst hat sich der Eiermannbau so auch über Apolda hinaus, 
unter Fachkolleg*innen und im Kulturmilieu als inspirierende Adresse etabliert.

2020 haben wir mit dem Format ›Eintritt frei‹ unterschiedliche Räume im Eiermann- 
bau sowie die Freifläche mietfrei an Probenutzer*innen mit guten Ideen überlassen. 
Nach unserem Aufruf im Mai des Jahres wurden insgesamt 24 Bewerber*innen, darun-
ter  viele Kollektive, ausgewählt, den Eiermannbau 2020 auszuprobieren. Sie alle haben 
geistigen und praktischen Raum bekommen. Es wurde genäht, fotografiert, gebaut, 
geprobt, zusammen nachgedacht und Konzepte gesponnen, gemeinsam gelacht, 
gekocht, gespeist und auch vielfach übernachtet. Alte Fäden in die Textilgeschichte 
 Apoldas wurden dabei wieder aufgenommen, neue Ideen entwickelt und regionale 
Kooperationen gesucht. Dabei zeigte sich wieder, dass der Eiermannbau als Transfor-
mationslabor, als Vermittlungsort, als Residency oder auch temporäre Dependance 
besondere Qualitäten besitzt. 

Über 5.000 Quadratmeter Nutzfläche in einer kleinen Stadt mit rund 23.000 Ein- 
wohner*innen kann man heutzutage nicht monothematisch entwickeln. Die Chance  
auf eine nachhaltige Nutzung des architektonischen Highlights Eiermannbau liegt in 
der sozialen und finanziellen Kraft der Vielen.

 2020: OPEN FACTORY  
AUF PROBE
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2020 wurden verschiedenste Projekte im Eiermannbau entwickelt und teilweise auch 
gleich ausgestellt, zwei Masterarbeiten wurden geschrieben und präsentiert, wir  
haben Chor- und Popkonzerte erlebt und vieles mehr. Es war ein Kommen und Gehen, 
zugleich gab es kontinuierliche Nutzer*innen. Mit dem Format ›Eintritt frei‹ wurden 
Fremde zu Freunden und neue Netzwerke aufgebaut. Teilhabe und Vielfalt sind aus 
unserer Sicht wesentliche Grundlagen für die Aktivierung des Standortes. Die Open 
Factory kann so gerade wegen ihrer überregionalen Anziehungskraft in Zukunft eine 
wertvolle lokale Ressource werden.

Viele Besucher*innen wurden angelockt, darunter alte Freund*innen. Aber auch viele 
neue Gesichter haben wir in diesem Jahr begrüßt. Das besondere und vielfältige Ver-
anstaltungsprogramm der Probenutzer*innen 2020 hat es regelmäßig in die Presse 
geschafft, sogar als ›Kulturschutzgebiet‹ hat ein Lokalredakteur der Thüringer Allge-
meinen den Eiermannbau beschrieben und ihn — neben den etablierten Ausstellungs-
orten — zum nächsten spannenden Kulturort in Apolda ernannt. Das alles hat uns sehr 
gefreut und unsere Initiative für den Standort weiter angespornt! 

Und so war für uns als IBA Thüringen und derzeitige Projektentwicklerin das Jahr  
2020 ein spannender Vorgeschmack auf den weiteren Projektprozess der Open Fac-
tory und wir gehen motiviert und bestätigt aus diesen sechs Monaten Probebetrieb. 
Unser großer Dank gilt allen, die die Open Factory 2020 mit zum Leben erweckt 
haben, den vielen Nutzer*innen und Besucher*innen, unseren Partner*innen und 
Unterstützer*innen in der Stadt Apolda und dem Landkreis Weimarer Land, den 
 Fördermittelgebern im Land Thüringen und beim Bund und auch unseren Auftrag- 
nehmer*innen im Rahmen von ›Eintritt frei‹, die uns gestalterisch, technisch und 
kommu nikativ unterstützt haben. 

Mit der hier vorliegenden Dokumentation möchten wir die Generalprobe der Open 
Factory im Jahr 2020 zumindest in Auszügen festhalten. Viel Spaß beim Lesen!
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Ausstellungen und Performances  
Born to be Bauhaus, TreuhandTechno, die 
Thüringer Illustratoren:innen-Ausstellung 
oder die Ästhetik der Unvollkommenheit — 
der Eiermannbau hat 2020 nochmal be- 
wiesen, dass man sich und seine Arbeit  
hier ziemlich gut präsentieren kann. Und 
das besondere Angebot lockte auch viele 
Gäste nach Apolda.

Max Reschke Mit seinen Bienen 
war er schon lange vor der IBA 
Thüringen da und hat vor, noch 
eine ganze Weile zu bleiben.  
Der Bioimker Max Reschke ist  
ein echter Pioniernutzer!

Winkelbau Hier zieht das 
Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e. V. ein. Mit ver-
schiedenen Betreuungs- und 
 Förderangeboten sowie 
einem Tagescafé nutzen sie 
den gesamten Winkelbau  
und werden Teil der bunten  
Open- Factory-Gemeinschaft. 

Timber Prototype House In Zu- 
kunft vermittelt und informiert 
das Timber Prototype House als 
Showroom über Thüringer Holz-
BauKultur. Der Holzpavillon, der 
als experimentelles Forschungs-
projekt realisiert wurde, bietet  
die richtige Atmosphäre für alle 
Fragen rund um das nachhaltige 
Bauen mit Holz in Thüringen.

Ausstellung Thüringer Bildhauerkunst, 
Ralph Dierich »So einen Ort gibt es 
sonst nicht in Thüringen!«, sagt Ralph 
Dierich und zeigte von Mai 2020 bis 
Januar 2021 hochrangige Thüringer 
Bildhauerkunst auf rund 300 qm im 
1. Oberschoss.

Zoe, Svenja, Hannes Viel Inspira-
tion für die eigene Kunst finden 
Zoe, Svenja und Hannes seit Ende 
2019 in einem der kleinen Studios 
im 3. Obergeschoss. 
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Freifläche 21.000 qm wilde Natur ist 
seit dem Abbruch alter Bestandsge-
bäude am Eiermannbau gewachsen. 
Ein ganz besonderer Ort, mit jeder 
Menge Potential als Open Field und 
für ein neues Naturverständnis.

Kreative Residency Einfach mal da blei-
ben, raus aus dem eigenen Alltag und 
gemeinsam experimentieren und arbei-
ten. All das geht im Eiermannbau in 
Apolda! Als Residency mit Gartenkü-
che und ungewöhnlichen Schlafplätzen 
ist es dazu ein besonderes Erlebnis für 
Gruppen und Kollektive. 2020 sind di- 
verse Kunstprojekte im Eiermannbau 
entstanden und sogar eine Großstadt-
universität hat die Flucht nach Apolda 
angetreten. Die Dependance Eiermann-
bau hat auch in Zukunft geöffnet.

Dachterrasse Das große Highlight 
für  Besucher- wie Nutzer*innen. 
Ursprünglich wurde die Terrasse 
von Herta Hammer bacher als 
Dachgarten geplant und so soll sie 
in Zukunft auch wieder aussehen. 

IBA Büro 2017 noch als Zwischen-
nutzerin, seit 2018 dauerhaft im 
selbst ausgebauten Gewächshaus-
büro — das Team der IBA Thüringen 
entwickelt den Eiermannbau und 
konnte gar nicht anders, als selbst  
in die inspirierende Architektur- 
ikone einzuziehen. 

Produzieren Für eine ehemalige Fa- 
brik ist das Produzieren eigentlich 
nichts Neues — und doch aufregend 
anders als zu Zeiten des Feuerlösch-
gerätewerks. Ob Recyclingmode, 
Lehmskulpturen oder Workshops mit 
natürlichen Färbepflanzen — 2020 
fanden nachhaltige Konzepte Einzug 
in den Eiermannbau. 

Veranstalten 2020 wurde im Saal 
 ausgestellt, getanzt, gesungen, 
geprobt und diskutiert — mit aus-
reichend Abstand und Maske. Der 
knapp 400 qm große Raum ist ein 
echtes Multitalent, inklusive direk- 
tem Zugang auf die Dachterrasse.

Co-Working Auch ein Gewächshaus-
büro in der IBA Geschäftsstelle konnte 
2020 ausprobiert werden und fand 
echte ›Liebhaberinnen‹. In Zukunft wird 
es im Eiermannbau ein großes Gemein-
schaftsbüro mit weiteren Gewächs-
häusern geben, so dass die Sehnsucht 
nach dem eigenen Glashaus in der Open 
Factory schnell gestillt werden kann.
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Jurymitglieder  
Lars-Christian Uhlig (BBSR), Sabine Wosche 
(LEG Thüringen), Stefan Städtler (Stadt 
Apolda), Andrea Hofmann (Fachbeirätin  
IBA Thüringen), Marta Doehler-Behzadi  
(IBA Thüringen) entschieden über die 
Probenutzungen und wählten aus insgesamt

Bewerbungen.

5
27

188 Menschen
nutzten den  Eiermannbau Apolda 

Die Sanitärbereiche und  
die Cateringküche mussten

107 Mal
geputzt werden,  
in schwerwiegenden Fällen  
auch von Profis.

in der Saison  
 ›Eintritt frei‹.

 FACTS & FiGURES

THillA, Ausstellung der Thüringer 
Illustrator:innen, war mit rund 
1.500 Besucher*innen der größte 

Magnet der Saison.

5 Hygiene- 
konzepte 
für öffentliche Veranstaltungen wurden erarbeitet 
und vom Gesundheitsamt bewilligt — vielen Dank 
für die Unterstützung von Seiten der Stadt Apolda 
und dem Landratsamt Weimarer Land!

zählt der neue Instagram-Kanal 
openfactory.eiermannbau  
seit seiner Gründung am 16. August 2020.

2 Masterarbeiten  
umrahmten die Saison ›Eintritt frei‹. 

Carolin Seiberlich eröffnete die Probenutzungen im Juli mit ihrer Forschung zum Erbe des  
Textils in Apolda. Carina Heidl verließ den Eiermannbau als letzte Probenutzerin im Dezember,  
nach erfolgreicher Verteidigung ihrer Masterarbeit über Pop und Politik.

454 Follower 
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2 lösten die Probenutzer*innen  
(zum Glück nur) 

mal Fehlalarm
bei der wach samen  
Brandmeldeanlage aus.

Tische,  

Stühle,  

Baulampen,  

Staffeleien,  

Holzregale,  

Matratzen,  

Hocker,  

Gläser, Tassen, Teller, Besteck,  

Kabeltrommeln,  

Spanngurte,  

Leitern,  

beliebter Allround-Staubsauger,  

Werkzeuge wie Exzenterschleifer oder  
Schraubzwingen und vieles andere mehr  
leihten die Probenutzer*innen bei der IBA aus.

51
120

15
24
14
17
32

300
6

10
3
1
x

Von Mai bis September besuchten knapp 

18.000 Neugierige 
die Website open-factory.de und informierten 
sich auch über die temporären und  
festen Mieter*innen im Eiermannbau.

Das IBA Team verteilte 
 insgesamt 

72 Schlüssel 
samt Übergabeprotokollen.  
Alle Schlüssel fanden  
ihren Weg zurück zur IBA.

Dank temporärem  
Dusch container  
und 34 Toiletten  
im Haus kam es zu  
keinen sanitären Notfällen.

Die Probenutzer*innen und  
ihre Veranstaltungs angebote  

lockten 

 

in den Eiermannbau.

3.366 Gäste
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 DIE SAISON IM ÜBERBLICK

Ästhetik der Unvollkommenheit  | Maria Gottweiss und Lilli Glade  | 10.7.—31.10.

 TreuhandTechno | PKRK  | 7.—9.9.

Apathie  | EASA Germany  | 18.—30.8.

Institut der Unsichtbarkeit  | KollektivKubik  | 4.7.—2.8. und 31.8.—13.9.

Forms of Apolda | Kollektiv CollColl  | 22.8.—6.9.

 Modelabor  | Anna Zeitler, Amelie Becker und Lea Schweinfurth  | 17.—28.8.

Kochwerkstatt  | mahl × zeit  | 21.8.—19.9.

vor__schau  | Kollektiv _schau  | 10.—12.7. und 6.—20.9.

Kanten Kosten  | Linda Schumann  | 10.—16.8.

Pop und Politik  | Carina Heidl  | 3.8.—6.12.

Chorwochende  | Vokalensemble Weimar  | 10.—12.7.

Stop Motion Academy  | Marcus Grysczok  | 14.8.—27.9.

Textiles Erbe der Wendezeit | Carolin Seiberlich | 1.7.—30.8.

Dokumentation von Apolda | Ida Huschke | 3.—30.8.
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Shiny Glamour Fancy (s)Hit | Born to be Bauhaus | 7.9.—17.10.

Ästhetik der Unvollkommenheit  | Maria Gottweiss und Lilli Glade  | 10.7.—31.10.

THillA | Thüringer Illustrator:innen | 19.9.—11.10.

Fabrik.Weiterstricken | Fridtjof Florian Dossin und Andreas Aschoff | 1.9.—31.10.

 TreuhandTechno | PKRK  | 19.—31.10.

Ästhetik der Zitrone  | Anna Rupp  | 19. —26.10.

Apathie  | EASA Germany  | 18.—30.8.

Institut der Unsichtbarkeit  | KollektivKubik  | 4.7.—2.8. und 31.8.—13.9.

vor__schau  | Kollektiv _schau  | 10.—12.7. und 6.—20.9.

Offene Stadt Land  Universität Apolda  | TU Berlin  | 18.—20.9.

Kanten Kosten  | Linda Schumann  | 10.—16.8.

Sealed with a kiss  | Frauenchor VocaLisa  | 16. —18.10.

jenapuppets  | Kristin Stahl und Martin Vogel | 3.—30.11.

Gewächshausliebe | Cornelia Brecht | 31.8.—30.10.

Färbepflanzen  | Lebenshilfe-Werk Weimar/Apolda und Susanne Frenzel  | 28.9.—2.10.

Serpentinentanz  | Claudia Obendorf  | 5.—31.10.
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14.5.2020 Startschuss:  
Der Aufruf ›Eintritt frei! Deine Saison 
im Eiermannbau Apolda‹ startet.
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22.6.2020 Jurysitzung: 27 Bewerbungen gehen ein und werden  
von einer Jury aus Projektbeteiligten bewertet, 24 Probenutzer*innen 
werden daraufhin eingeladen, Teil der Open Factory zu werden.
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10.—12.7.2020 Das Kollektiv _schau bereitet sich auf 
 seine vor__schau im Eiermannbau vor und das 
 Vokal ensemble Weimar probt und singt vor Publikum.

1.7.2020 Carolin Seiberlich ist Vorreiterin: Sie zieht als erste 
 Probenutzerin in ein Gewächshaus in der IBA Geschäftsstelle  
ein und arbeitet hier an ihrer Masterarbeit. 
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24.7.—3.8.2020 Das KollektivKubik bereitet im Eiermannbau  
und auf Recherchetour in Apolda das ›Institut der Unsichtbarkeit‹ vor, 
ein Programmpunkt während des Kunstfests in Weimar 2020.

15.7.2020 In den ehemaligen 
Umkleiden beginnt die intensive 
Arbeit an der Ausstellung 
 ›Ästhetik der Unvollkommenheit‹, 
die im Oktober eröffnet wird.
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ÄSTHETIK DER  
UNVOLLKOMMENHEIT 
Maria  Gottweiss und Lilli Glade 
10. Juli bis 31. Oktober 2020 
Atelier und Ausstellung

Wir wollten der Ästhetik der Unvollkommenheit 
Raum geben und haben uns für dieses freie Pro
jekt als Kollektiv zusammengeschlossen. Wir 
 wollten Frauen und ihre physischen Narben por
traitieren und in Form von Fotografie, Text und 
Schmuckobjekt gegenüberstellen und ausstellen. 
Der Eiermannbau Apolda war für uns der richtige 
Ort, weil wir das Konzept der Open Factory so 
schätzen: Unterschiedliche Gewerke und Diszi
plinen kommen an einem Ort zusammen und im 
besten Fall entstehen Synergien.

Mit dem Projekt ›Ästhetik der Unvollkommenheit‹ 
haben sich Maria Gottweiss und Lilli Glade für die 
Saison ›Eintritt frei‹ beworben.

#waswirfanden Wir haben 29 Frauen 
portraitiert und ihre Narben als Makro-
detail inszeniert. In Interviews erzählten 
sie uns von ihrer Geschichte, wie ihre 
Narbe entstanden ist, was sie für sich  
aus der Erfahrung  mitgenommen haben. 
Als Zeichen der Stärke und Auszeich- 
nung haben wir  passende Schmuck-
objekte entworfen und gestaltet.

Die Ergebnisse inszenierten wir als Aus-
stellung in unserem Arbeitsräumen.
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#waswirsuchten Was brauchten wir für unser Projekt? 
Ein Fotostudio. Umkleiden für die Portrai tierten. Eine 
Werkstatt. Arbeitsplatz zum Entwerfen, Modellieren, 
Experimentieren. Das fanden wir in den Umkleiden!

#waswirfeststellten Bei der nächsten Saison ›Eintritt 
frei‹ wären wir ohne Zögern wieder mit dabei. Wir 
 hatten eine tolle Zeit in diesen herrlichen Räumen  
und haben den vielen Platz für unser Fotostudio und 
unsere Schmuckwerkstatt sehr genossen. Unsere 
 Ausstellung war ohne Zweifel ein Höhepunkt für  
uns nach einer aufregenden und spannenden Werk-
phase, in der wir Vieles ausprobieren konnten und  
wo unserer Kreativität keine Grenzen gesetzt war.  
Die großartige Unterstützung seitens des gesamten 
IBA Teams war wunderbar.

Also: Wir kommen gern wieder! 

Maria Gottweiss ist Designerin und visuelle 
 Dolmetscherin. Ideen eine Form zu geben, eine 
Ästhetik, eine visuelle Sprache — das treibt  
sie an. Sie fühlt sich wohl an Orten  voller Licht  
und Luft, die Platz bieten für weite Gedanken 
und Hochsprung.

Pionier- 
Nutzerinnen
aesthetik-unvollkommenheit.de 

 @aesthetik_unvollkommenheit

Lilli Glade ist Fotografin mit dem Schwerpunkt 
der Menschenfotografie. Ihr Antrieb ist die 
Zusammenarbeit mit Menschen, spannende 
Themen in Bilder zu packen und Verborgenes 
sichtbar zu machen. Sie fühlt sich wohl in 
 kreativen Räumen und in Gesprächen mit 
 unterschiedlichsten Leuten.
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august

7.8.—6.12.2020 Carina Heidl beginnt die Präsentation ihrer 
 Abschlussarbeit im Eiermannbau vorzubereiten.

4.—29.8.2020 Die Künstlerin Ida Huschke  
dokumentiert in einem  kleinen Studio im 3. Geschoss  
ihre Wahrnehmung von Apolda.
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16.8.2020 Mittlerweile hat  
die Open Factory einen  
eigenen Instagram-Kanal!  
@openfactory.eiermannbau

10.—16.8.2020 Linda Schumann lehrt  
in Workshops, Kanten zu kosten  
und die Geschmackssinne zu schärfen.

14.8.—30.9.2020 Marcus Grysczok führt genau neben  
der IBA Geschäftsstelle im 2. Geschoss Stop-Motion-
Workshops durch und arbeitet an eigenen Produktionen.
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august

17.—28.8.2020 Zeitgleich beginnen Anna Zeitler,  
Lea Schweinfurth und Aurelia Becker mit ihrem Modeurlaub 
im Eiermannbau und experimentieren mit gebrauchten 
 Stoffen und Textilien.

19.—29.8.2020 Architekturstudierende der EASA Germany  
erforschen das Thema ›Apathie‹ in Apolda. 
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19.8.—18.9.2020 Das Kollektiv mahl × zeit versüßt mit eigenen 
Kreationen aber vor allem durch ihre voll funktionsfähige 
 Outdoor-Küche den Probenutzer*innen, der IBA und Gästen 
kulinarisch den schönen Sommer. 



24

MODELABOR 
Anna Zeitler, Aurelia Becker und Lea Schweinfurth  
17. bis 28. August 2020 
Residency 

Altkleider sind für uns ein großes Thema. 
Wir haben sehr verschiedene Arbeitswei
sen, aber den selben Fokus, nämlich Mode 
und Nachhaltigkeit. Für unsere Arbeit ist 
Inspiration und Austausch von großer Be 
deutung. Daher haben wir uns einen Textil
urlaub gewünscht. Wir wollten den Alltag 
hinter uns lassen, die Nähmaschine anwer
fen und in die Altkleiderberge eintauchen. 

Mit dem Projekt ›Modelabor‹ haben sich 
Anna Zeitler, Aurelia Becker und Lea 
Schweinfurth für die Saison ›Eintritt frei‹ 
beworben.

#waswirsuchten Luft, Raum, ein Tapeten-
wechsel — das wünschten wir uns! Und 
Freiraum zum Gestalten. 

#waswirfanden Wir haben auf der 2. Eta-
ge des Eiermannbaus das Modelabor 
LAB FOR USE LESS gegründet und sind 
in 250 Kilogramm entsorgte Kleidungs-
stücke eingetaucht. Es war unser obers-
tes Ziel, unsere tägliche Praxis und den 
Druck, auf ein bestimmtes Ziel hinzuar-
beiten, loszulassen. Hier hatten wir Raum 
und Zeit zum Spielen und Erkunden und 
konnten uns von alten und bekannten 
Strategien unserer künstlerischen Tätig-
keit befreien. Zusammen haben wir mit 
Kleidungsstücken Installationen erarbei-
tet, ihr weiteres Potenzial untersucht  
und ihre Formen dekonstruiert. 
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Aurelia Becker arbeitet als Mode-
designerin an einem alternativen 
Umgang mit gebrauchten Textilien. 
Über Reparaturstudien, plastische 
Infografiken und Interviews vermit-
telt sie ein tieferes Verständnis für 
die Alttextilbranche und realisierte 
dafür die Ausstellung ›Altkleider — 
do not wear‹.

 @aurelia__becker 

Anna Zeitler hat wie ihre beiden 
Mitstreiterinnen Mode an der Burg 
Giebichenstein Kunsthochschule 
Halle studiert. Sie ist Gestalterin 
und entwickelt kreative Bildungs-
formate für eine nachhaltige Zu- 
kunft. Ihr Schwerpunkt sind Work-
shops an (Hoch-)schulen zum The-
ma Nachhaltigkeit, Textilindus trie, 
kritischer Konsum und Upcycling. 

 @azet_sustainability 

Pionier- 
NUtzerinnen

Lea Schweinfurth gründete 
 während ihres Masterstudiums 
NOT_A_STUDIO, das nachhal- 
tige Kollektionen produziert und 
ihr ein Stipendium einbrachte.  
Lea arbeitet für ihre Kollektionen  
auch mit dem in Apolda ansäs- 
sigen Textilsortierwerk TEXAID 
zusammen. 

 @not_a.studio

#waswirfeststellten Der Eiermannbau  
ist wunderbar, um seinen Visionen Raum  
zu geben. Die Stadt Apolda erdet und 
inspiriert dabei mit ihrer Textilgeschichte. 
Der Freiraum hinter dem Gebäude schafft 
einen klaren Kopf und schöne Pausen. 
Wir würden wiederkommen, gern für 
einen längeren Aufenthalt.
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Im Sommersemester 2020 haben wir mahl × zeit 
 entwickelt: eine Kochwerkstatt, die autark im Freien 
funktioniert und gemeinschaftlich nutzbar ist. Wir 
wollten mit mahl × zeit Teil der Open Factory werden 
und den Impuls geben, mit lokal und saisonal ver
fügbaren Lebensmitteln neu gedachte, einfache Mahl
zeiten zuzubereiten. Klar war: Auch Probenutzer* 
innen brauchen etwas zu Essen.

Mit dem Projekt ›Kochwerkstatt‹ haben sich 
mahl × zeit für die Saison ›Eintritt frei‹ beworben.

#waswirsuchten Zusammen kochen  
und essen sind für uns wichtige Grund-
lagen, um das Bewusstsein für eine  
gute und nachhaltige Ernährung in 
unserer Gesellschaft zu erhöhen. Im 
Sommer 2020 wollten wir mahl × zeit  
in drei unterschiedlichen, bestehen- 
den Gemeinschaften integrieren, um 
dies auszuprobieren. Die Open Fac- 
tory und ihre große Freifläche bot sich 
dafür perfekt an.

KOCHWERKSTATT 
mahl × zeit 
21. August bis 19. September 
Residency
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#waswirfanden Auf der Freifläche 
fanden wir heraus, wie die modula-
re Infrastruktur in den Händen von 
Kreativen auf diverse Situationen 
reagiert. Sei es bei dem gemeinsa-
men Mittagessen, einem Kochkurs 
oder dem schönen Sommerfest.

#waswirfeststellten Als Kern für 
Zusammenkunft und Austausch 
konnte die Kochwerkstatt ein 
sozialer Mittelpunkt für die gera-
de entstehende Gemeinschaft  
der Open Factory werden. 

Wir sind Julius, Amelie, Julia und 
Hannes. Wir studieren Architek- 
tur und Produktdesign an der 
 Bauhaus-Universität Weimar. 

Mit mahl × zeit möchten wir eine 
soziale Plattform bieten, auf der 
ein neues Bewusstsein für gutes 
Essen entstehen kann.

Pionier- 
NUtzer*innen

 @mahlmalzeit
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august

20.8.2020 Bei der tollen Mieterparty  
 #eintrittfrei lernen sich alle Probenutzer*innen 
und die IBA  Thüringen kennen und lieben.

22.8.—6.9.2020 Das Kollektiv CollColl stampft fleißig an seiner 
Lehmskulptur. Auch Schulkinder aus Apolda machen mit.
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28.8.2020 Das Kollektiv EASA Germany e. V. 
präsentiert seine Ausstellung ›Apathie‹.

31.8.—06.11.2020 Die Gemeinschaft um die 
ehemalige Strickwarenfabrik August Schroer 
in Apolda zeigt mit ›Fabrik.Weiterstricken‹ 
Raritäten aus der Fabrik.
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APATHIE 
EASA Germany 
19. bis 26. August 2020  
Residency

#waswirsuchten Einen Ort, an dem wir 
zusammenkommen können. An dem wir 
genug Platz haben und eng gemeinsam 
arbeiten können. Platz für 15 Architektur-
studierende aus ganz Deutschland, die 
dort schlafen, kochen, essen, sprechen 
und produzieren können. Einen räum-
lichen Kontext, der Fragen aufwirft und  
in dem wir uns mit dem Thema der 
 Apathie auseinandersetzen können. 

Wir, 15 Urbanistik und Architekturstudierende, waren  
auf der Suche nach Räumlichkeiten, um im Sommer  
2020 einige Tage zusammenzukommen und uns auszu
tauschen. Wir wollten uns mit Fragen rund um Leerstand 
und Apathie beschäftigt, die eng mit dem Eiermannbau 
und der Stadt Apolda verknüpft sind und sind dazu auch 
mit  lokalen Akteuren in Kontakt getreten.

Mit dem Projekt ›Apathie‹ haben sich EASA Germany für 
die Saison ›Eintritt frei‹ beworben.
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#waswirfanden In einem zehntägigen Workshop 
setzten wir uns als Gruppe und individuell mit dem 
Thema Apathie und der Stadt Apolda auseinander. 
Bei einer Exkursion näherten wir uns dem Raum 
Thüringen an und besuchten verschiedene Projekte 
der IBA Thüringen. Der Probenutzer Fridtjof Florian 
Dossin gab uns historische und aktuelle Einblicke  
in die Stadt Apolda. Mit kleinen Installationen, Foto-
grafien oder Collagen erfolgten Interventionen an 
individuell ausgesuchten Orten, die auf unterschied-
liche Weise Apathie ausdrücken. Im Erdgeschoss  
des Eiermannbaus stellten wir unsere Arbeit vor.

#waswirfeststellten Der Eiermannbau bietet groß-
artige Räumlichkeiten, um sich auszutauschen, zu 
arbeiten und gemeinsam zu produzieren. Wir hatten 
die Möglichkeit, die Atmosphäre des Gebäudes zu 
nutzen und unseren Prozess in diesem Umfeld aus-
zustellen. Für unsere Art von Projekt und das Vor-
haben schaffte der Ort tolle Möglichkeiten. Vielen 
Dank dafür an die IBA Thüringen. 

EASA, also die European Architecture Students Assembly, ist ein 
gemeinnütziges Netzwerk für Architekturstudierende Europas. Als 
dezentrale Plattform dient sie dem grenz- und kulturübergreifenden 
Austausch von Gedanken, Ideen und Methoden. Seit 1981 versam- 
meln sich normalerweise über 500 Studierende und junge Absol- 
vent*innen aus über 40 Ländern jeden Sommer an einem anderen  
Ort. Uns geht es also gut an Orten, an denen kollektive Ideen Platz 
haben und Austausch und Gemeinschaft gelebt wird. 

Organisatorinnen 2020: Noa Wilhelmi und Marie Scheidmann

Pionier- 
Nutzer*innen
easa-germany.de 

 @easa_germany
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September

1.9.—31.10.2020 Cornelia Brecht zieht nach Carolin Seiberlich 
in das Gewächshaus in der IBA Geschäftsstelle.

4.—13.9.2020 KollektivKubik  
zieht nach einer Pause wieder ein 
und arbeitet weiter am ›Institut  
der Unsichtbarkeit‹.
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7.—9.9.2020 Das Künstlerkollektiv PKRK aus  
Berlin kommt angereist und beschnuppert schon 
mal die Open Factory für ihre spätere Installation 
›TreuhandTechno‹.

7.—13.9.2020 Auch das Kollektiv _schau ist zurück  
und netzwerkt fleißig im Eiermannbau.

6.9.2020 Das Kollektiv CollColl hat die Materie und das 
Wesen Apoldas in einem partizipativen Prozess in eine 
 nachhaltige Form gefasst: Die Stampflehm-Figur  
auf dem Freigelände hat Gäste, Anwohner*innen und  
das IBA Team viele Wochen zum Verweilen eingeladen.
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TREUHANDTECHNO 
PKRK 
19. bis 31. Oktober 2020 
Atelier und Ausstellung

Uns treiben Fragen über die Stadt Apolda an, 
nach ihrem Verfall seit den 90erJahren, nach 
dem abgewickelten Apolda, seinen Trümmern. 
Was hat die Abwicklung mit den tausenden 
Textilarbeiter*innen gemacht, was ist aus ihnen 
geworden? Im Sommer 2020 war es Zeit, die
sen Fragen auf den Grund zu gehen. 

Mit dem Projekt ›TreuhandTechno‹ haben sich 
PKRK für die Saison ›Eintritt frei‹ beworben.

#waswirsuchten Wir brauchten einen 
 luftigen Raum, eine alte Fabrikhalle mit 
Platz zum Ausholen, zum nichts sagen, 
mit Platz zum Tanzen, zum was sagen, 
hören, fühlen, tanzen.
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#waswirfanden Einen offenen Raum zum 
Tanzen, einen wunderbaren Blick über 
Apolda, ein hochinteressiertes Publikum, 
Arbeiter*innen aus der Textilindustrie,  
die mit uns tanzten. Geheimnisse, die uns 
anvertraut wurden.

#waswirfeststellten Apolda 
braucht Kultur! Treuhandabwick-
lungen der Textilindustrie und 
Techno haben eine sehr beson-
dere Geschichte in Apolda, wel-
che über der Stadt hängt. Auf 
beiden Seiten gibt es viel Rede-, 
Erinnerungs- und Tanzbedarf. 
Dafür braucht es zugängliche, 
nicht-kommerzielle Räume. Tanzt! 
Denn Tanzen ist eine Form der 
Erinnerung.

PKRK ist ein Berliner Künstlerkollektiv aus Theater, Theorie 
und Tanz und wurde 2009 von Susann Neuenfeldt, Werner 
Türk und Simon Strick gegründet. PKRK dramatisiert und 
inszeniert Gefühle, Texte und Restzustände, die im engen und 
weiteren Sinne mit der DDR, dem Kalten Krieg und Postsozia-
lismus zu tun haben. Für PKRK hat Theater politische Funkti-
on und Traumfunktion. PKRK hat einen Hang zu Märchen und 
Agitation, Verfremdung und Überwältigung.

Pionier- 
Nutzer*innen
panzerkreuzerrotkaeppchen.de 

 @panzerkreuzerrotkaeppchen
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7.9.—21.10.2020 Im Erdgeschoss des Eiermannbaus  
wird die Ausstellung ›Shiny Glamour Fancy (s)Hit‹ zum 
Kunstpreis ›Born to be Bauhaus 2020‹ vorbereitet.

13.9.2020 Großer Ansturm auf den Tag  
der offenen Tür. Alle halten sich vorbildlich  
an die Hygieneregeln!
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19.9.—11.10.2020 Thüringer Illustrator:innen 
präsentieren ihre Arbeit mit der Ausstellung 
›THillA‹ im Eiermannbau.

18.—20.9.2020 Die TU Berlin schlägt für ein Wochenende 
die Zelte im Eiermannbau auf und plant eine Stadt-Land-
Dependance in Apolda.
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OFFENE STADT LAND 
 UNIVERSITÄT APOLDA 
TU Berlin, Institut für Architektur 
18. bis 20. September 2020  
Residency

Wir — das Fachgebiet DE/CO der TU Berlin — 
haben gemeinsam mit unseren Kollegen*innen 
vom NATURAL BUILDING LAB in der Open 
 Factory und zusammen mit der IBA Thüringen 
über eine PopUpDependance des Instituts  
für Architektur im Eiermannbau nachgedacht.

Mit dem Projekt ›Offene Stadt Land  Univer 
sität Apolda‹ haben sich das Institut für Archi
tektur der TU Berlin gemeinsam mit dem 
NATURAL BUILDING LAB für die Saison ›Ein
tritt frei‹ beworben.

From Hermkes to Eiermann: Architekturgebäude 
der TUBerlin und Eiermannbau in Apolda

#waswirsuchten Der StadtLand-Diskurs 
wird an der TU-Berlin in Forschung und 
Lehre bereits intensiv geführt. Was wäre, 
wenn sich diese Auseinandersetzung 
auch räumlich ausdrücken würde? Wir 
suchten einen Ort für eine temporäre 
Dependance als ausgeworfener Anker 
der Großstadt in die Provinz. Einen Ort, 
der uns als Gegenpol zur Diskussion in 
der Metropole Berlin neue Themen und 
Verhältnisse der gesellschaftlichen Trans-
formation offenbart. Einen Ort, an dem  
und von dem wir lernen können.
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Das Institut für Architektur an der TU Berlin besteht 
aus 20 Fachgebieten. Die beiden Fachgebiete  
Design and Construction (DE/CO), Prof. Jan Kamps- 
hoff und Natural Building Lab (NBL), Prof. Eike 
 Roswag-Klinge arbeiten in verschiedenen Entwurfs- 
und angewandten Forschungsprojekten zusammen 
und sind immer auf der Suche nach aufgeschlos- 
senen Partnern und Standorten für Transformations-
projekte und als Verhandlungsräume.

Pionier- 
Nutzer*innen
www.fgdeco.de 
www.nbl.berlin 

 @natural_building_lab 
 @fgdeco

#waswirfeststellten Die Stadt Apolda mit 
dem IBA Standort Eiermannbau ist ein 
spannender Ort für die aktuelle kulturelle 
und planerische Transformationspraxis. 
Die Offenheit und Möglichkeiten zum 
Ausprobieren, das Verhältnis von Freiheit 
und Regeln, die einfache und robuste 
Ausstattung der großartigen und ver-
schiedenartigen Räume und Flächen  
hat uns sehr inspiriert. Der Thüringer 
Standort ist ein ideales StadtLand-Hoch-
schullabor, nicht nur für die TU Berlin.

#waswirfanden Im Eiermannbau fanden wir ein ins-
pirierendes Umfeld zum Nachdenken, Diskutieren 
und Zusammenkommen — nicht ein konkreter Raum 
war dabei unser Ort für ein ganzes Wochenende —
sondern das gesamte Gebäude samt Freifläche. 
 Ähnlich der Architekturfakultät der TU Berlin von 
Bernhard Hermkes am Ernst-Reuter-Platz mit seinen 
offenen und sich überlagernden Begegnungs- und 
Arbeitsräumen haben wir im Eiermannbau in Apolda 
ein vielfältiges Raumkontinuum erlebt. Die gebaute 
Offenheit des Gebäudes stimuliert und stiftet an.  
Mit seinem besonderen räumlichen Repertoire aus 
Veranstaltungsflächen, Gemeinschaftsbereichen, 
Übernachtungsmöglichkeiten, mit einer Dachterrasse 
für den Weitblick und einer großen Freifläche bietet 
der Ort die idealen Voraussetzungen für Workshops 
und Seminare. 
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September

19.9.2020 Die Ausstellungen von den Preis- 
träger*innen von ›Born to be Bauhaus‹ und den 
Thüringer Illustrator:innen werden eröffnet.

19.9.2020 Zeitgleich findet der Tag 
des offenen Ateliers in der Bildhauer-
galerie von Ralph Dierich statt. Auf-
grund der steigenden Corona-Zahlen 
im Weimarer Land wird es kurz 
brenzlig. Doch das Gesundheitsamt 
segnet die Hygienekonzepte der 
Veranstalter*innen ab und dem gro-
ßen Ausstellungswochenende steht 
nichts im Wege. 
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28.9.—2.10.2020 Die Freifläche wird  
Schauplatz der Färbepflanzen-Projektwoche  
des Lebenshilfe-Werks Weimar/Apolda e. V.  
unter Leitung von Susanne Frenzel.
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THILLA 
Thüringer Illustrator:innen 
19. September bis 11. Oktober 2020  
Atelier und Ausstellung

Viele Thüringer*innen wissen nicht, dass 
es im Land einige Illustrator*innen gibt, 
die mit großer Lust und großem Talent 
ihrer Berufung nachgehen. Es war daher 
höchste Zeit, unsere Arbeit an einem  
Ort zu präsentieren und zu zeigen, was 
wir können. Gerade in CoronaZeiten, 
wo viele von uns ihr eigenes Konjunk
turpaket schnüren müssen.

Mit dem Projekt ›THillA‹ haben sich die 
Thüringer Illustrator:innen für die Saison 
›Eintritt frei‹ beworben.

#waswirsuchten Um zu zeigen, was wir 
lieben und womit wir unser Geld verdie-
nen, brauchten wir einen großen Raum 
mit der Möglichkeit, gesunden Abstand 
zu wahren. Am Rand und doch in der 
 Mitte Thüringens, nah bei Weimar, bietet 
sich der Eiermannbau Apolda hervor-
ragend dafür an. Er hat große Räume,  
viel Licht und eine ganz besondere At- 
mosphäre. THillA klopfte an, um in einer 
 Halle im ersten Geschoss die Arbeit  
von vielen Illustrator*innen zu zeigen.

#waswirfanden Unser vierköpfiges Kern-
team, insgesamt 35 Aussteller*innen  
und fünf Helfer*innen haben eine bei 
Besucher*innen wie der Presse gefeierte 
 Ausstellung auf die Beine gestellt. Das 
Industriedenkmal Eiermannbau hat vie- 
le schöne, große Fenster und wenig 
 Wände. Deswegen haben wir die Bilder 
der Aussteller*innen auf nachhaltigen 
Wabenplatten aus Pappe gedruckt. Je 
zwei  aneinandermontiert und auf Drei-
beinhockern aus dem Bestand der IBA 
befestigt ergaben einen ›Baumsteller‹. 
Das ergibt einen kleinen Thüringer Kunst-
Wald mitten im Eiermannbau. Blaue 
 Flächen im Inneren der Baumsteller grei-
fen die Farbe der berühmten Fenster-
rahmen der Industrie ikone auf. Insgesamt 
hatten wir rund 1.500 Besucher*innen, 
die unsere Ausstellung, Workshops und 
Lesungen besuchten.
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#waswirfeststellten Die Vernissage war per-
fekt vorbereitet und dann — ausgerechnet  
im Weimarer Land herrscht Corona-Alarm. 
So gab es zwar keine Vernissage, aber eröff-
nen durften wir dank der Zusammenarbeit 
mit dem Gesundheitsamt Weimarer Land 
dennoch. Dann hieß es also: Kontaktformu-
lare statt Skizzenheftchen. Wegeleitplan  
statt Sekt. Aufregung und Anrufe statt Reden 
formulieren. Aber das Wiedersehen mit alten 
und Kennenlernen von neuen Kolleg*innen, 
die hunderten begeisterten Besucher*innen 
und ein Altweibersommer vom Feinsten 
haben unsere Ausstellung im Eiermannbau 
dennoch unvergesslich werden lassen. Nicht 
zuletzt haben wir alle gestaunt über das 
Gesamtkunstwerk im Raum 1.06, das uns  
da gemeinsam in vier rasenden Monaten 
gelungen ist. 

Dem Engagement der IBA sei Dank, die über 
den Schatten ihres ersten Corona-Schreckens 
gesprungen sind, konnten zumindest drei 
Aussteller mit Besonnenheit ihre Werke prä-
sentieren. Gedankt sei all den anderen, die  
ihr Programm für unser Eröffnungswochen-
ende zurückgezogen haben, um dies mög- 
lich zu machen!

THillA zeigt, wer Thüringens Illustrator*innen sind und wie sie  
das Spannungsfeld zwischen Kunst und Dienstleistung (er-)leben. 
Viele arbeiten für sich allein, manche auch bei- oder sogar mit-
einander. Einige haben an der Bauhaus-Universität in Weimar 
 studiert, andere hat es irgendwann in entfernte Gefilde verschla-
gen. Alle vereint, ihre Leidenschaft zum Beruf gemacht zu haben 
und jede*r kann eine eigene Geschichte dazu erzählen.

Pionier- 
Nutzer*innen
thilla2020.de 

 @thilla_2020
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BILDHAUERKUNST  
THÜRINGEN 
Ralph Dierich und fünf Bildhauer*innen 
Mai 2020 bis Januar 2021 
Ausstellung

Durch meine Tätigkeit als Grundstücks
entwickler bin ich im Sommer 2018 eher 
zufällig auf den denkmalgeschützten  
Eiermannbau Apolda gestoßen und war 
sofort von diesem wunderbaren Gebäude 
begeistert. Es ist seit Jahren meine Ab 
sicht, Bildende Künstler*innen zu fördern 
und deren Werke zu promoten. 

Ralph Dierich war von Mai 2020 bis Januar 
2021 Mieter im Eiermannbau und so auch 
Teil der Saison ›Eintritt frei‹ frei.

#waswirfanden Die fünf aus stellenden 
Bildhauer*innen sagten über den Eier-
mannbau als Location: »In Thüringen  
gibt es kaum etwas Vergleichbares«.  
An den gut 20 Wochenenden kamen,  
trotz Corona, gut 1.000 Besucher*innen. 
Wir bekamen sehr viel posi tives Gäste-
Feedback und auch einige Kund*innen, 
welche Skulpturen gekauft haben. Und  
wir fanden mit der IBA Thüringen eine 
Vermieterin, welche uns stets hilfsbereit 
und ideenreich Unterstützung gab.
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#waswirsuchten Einen großen 
Raum, in dem Bildhauerkunst 
richtig klasse zur Geltung kommt. 
Und ein kreatives, offenes Um- 
feld, wo sich verschiedene 
 Angebote ergänzen und gegen-
seitig inspirieren.

Ralph Dierich wohnt in der Nähe von 
Gera und ist vor allem im Weimarer 
Land als Grundstücksentwickler tätig. 
Er hat die Thüringer Bildhaueraus-
stellung im Eiermannbau angeregt  
und organisiert.

Aussteller*innen waren: 
Michael Ernst 
Robert Krainhöfner 
Annekatrin Lemke 
Claudia Katrin Leyh 
Florian Schmigalle

bildhauerkunst-thueringen.de

Pionier- 
NUtzer*innen

#waswirfeststellten Ich finde es total klasse, 
dass dieses riesige Gebäude für vor allem 
so viele junge Menschen und ihre kreativen 
Projekte geöffnet wird und wir ein Teil 
davon sein konnten. Der Spirit des Gebäu-
des sprang auf die Besucher*innen unserer 
Ausstellung über, das merkt man sofort  
und das ist wunderbar. 
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oktober

6.—28.10.2020 Sechsmal konnte das Serpentinentanz- 
Training im Saal stattfinden, dann machte Corona den 
 Tänzerinnen einen Strich durch die Rechnung.

16.—18.10.2020 Der Frauenchor VocaLisa probt und tritt auf.
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17.10.2020 Die Finissage der Ausstellung zum Kunstpreis ›Born to be 
Bauhaus 2020‹ findet statt. Unter dem Titel ›Shiny Glamour Fancy (s)Hit‹ 
präsentieren die Preisträgerin Samira Engel und der Preis träger Jakob 
Wirth ihre Werke. Mit dabei sind Prof. Dr. Benjamin-Immanuel Hoff,  
Chef der Thüringer Staatskanzlei, und Prof. Dr. Winfried Speitkamp, 
 Präsident der Bauhaus-Universität Weimar.

19.10.—1.11.2020 Das Künstlerkollektiv PKRK bereitet  
unter  Mitwirkung vieler Zeitzeug*innen die Installation 
 TreuhandTechno vor. 
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SHINY GLAMOUR  
FANCY (S)HIT 
Born to be Bauhaus 
7. September bis 17. Oktober 2020 
Residency

Das auf sieben Jahre angelegte Projekt  
zum 100jährigen Jubiläum der Bauhaus  
Ausstellung 1923 ermöglicht jungen 
 Künstler*innen der BauhausUniversität 
 Weimar den Transfer vom Studium in 
 qualitative Aus stellungskonzeption und 
 Netzwerkbildung für die  berufliche Zukunft. 

Mit der Ausstellung ›Shiny Glamour Fancy   
(s)Hit‹ hat sich Born to be Bauhaus für die 
Saison ›Eintritt frei‹ beworben.

#waswirsuchten Ein Umfeld, das es 
ermöglicht, Kunstwerke adäquat zu 
 präsentieren und den Künstler*innen 
einen Freiraum zum Experimentieren  
zu geben.

#waswirfanden Nach einer intensiven 
Konzeptions- und Ausstellungsaufbau-
phase präsentierten die Künstlerin  
Samira Engel und der Künstler Jakob 
Wirth ihre Kunstwerke im Erdgeschoss 
der Open Factory.



49

#waswirfeststellten Die offenen und 
 sozialen Räume des Eiermannbaus waren 
ideal, um den beiden Künstler*innen 
Samira Engel und Jakob Wirth den 
 Transfer vom Studium in qualitative 
 Ausstellungskonzeption und Netzwerk-
bildung zu ermöglichen.

Jakob Wirth, Absolvent des Mas-
terstudiengangs Kunst im öffentli-
chen Raum und neue künstlerische 
Strategien, untersucht in seinen 
Arbeiten soziale Strukturen und 
Schieflagen und interveniert mit 
diesen. Von ihm war unter anderem 
das ›Penthaus à la Parasit‹ zu 
sehen sein — ein modulares Mini-
Penthaus aus verspiegeltem Edel-
stahl, das er bereits auf brachlie-
genden Dachflächen in diversen 
Großstädten installierte.

Born to be Bauhaus ist ein Koope-
rationsprojekt zwischen dem Archiv 
der Moderne der Bauhaus-Univer-
sität Weimar und dem KulturTrag-
Werk e. V. zum 100-jährigen Jubilä-
um der Bauhaus-Ausstellung 1923. 
Von 2017 bis 2021 werden jährlich 
bis zu fünf Künstler*innen der 
Fakultät Kunst und Gestaltung der 
Bauhaus-Universität Weimar von 
einer Jury gekürt, deren Kunst-
werke vom Archiv der Moderne in 
die Kustodie der Bauhaus-Univer-
sität Weimar aufgenommen wer-
den, was sie zu unveräußerlichem, 
öffentlichen Kunstgut macht.

Pionier- 
Nutzer*innen
uni-weimar.de/ 
born-to-be-bauhaus

Samira Engel, Studentin der Freien 
Kunst, formt ihre Beobachtungen 
in Plastiken in sehr unterschiedli-
chen Medien, darunter Fotografie, 
Video oder Objekte. Die Untersu-
chung der performativen Beschaf-
fenheit von Material, Situationen 
und Interaktionen ist Ausgangs-
punkt und wiederkehrender Faden.

Förderer und Sponsoren des Pro-
jekts ›Born to be Bauhaus‹ Thürin-
ger Staatskanzlei, Kulturstiftung 
des Freistaats Thüringen, Campari, 
Röstbrüder und der Freundeskreis 
der Bauhaus-Universität Weimar
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oktober

19.—25.10.2020 Die Studentin Anna Rupp zieht nach  
der Stop Motion Academy neben die IBA Geschäftsstelle ein 
und präsentiert die ›Ästhetik der Zitrone‹.
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23.—31.10.2020 Es ist Vernissage-Wochenende  
bei der Ausstellung ›Ästhetik der Unvollkommen- 
heit‹ mit  Konzerten und Lesung. Nach THillA  
der nächste  Publikumsmagnet!

29.—31.10.2020  
Das Künstlerkollektiv 
PKRK veranstaltet 
 Podien,  DJ-Workshops 
und  Installationen  
zum  Thema Treuhand 
und Techno. Die  
Presse ist begeistert!
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DIE ÄSTHETIK  
DER ZITRONE 
Anna Martha Rupp 
19. bis 26. Oktober 2020 
Atelier und Ausstellung

Was fehlt in Zeiten der Isolation? Ich habe 
Künstler*innen eingeladen, zusammen
gebracht,  Gäste an einem Tisch (oder:  
einem Raum, einer Decke) versammelt und 
somit drei wichtige Aspekte vereint, die  
wir aktuell missen: Kommunikation, Kuli 
narik und Kultur. Es ging darum, zusammen 
einen  intimen Moment zu verbringen, das 
Essen und die Atmosphäre als Eisbrecher  
zu nutzen oder einfach um einen gemein 
samen, kreativen Austausch.

Mit dem Projekt ›Die Ästhetik der Zitrone‹  
hat sich Anna Rupp für die Saison ›Eintritt 
frei‹ beworben.
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#wasichsuchte Als ich den Eiermann- 
bau vor zwei Jahren betrat, war ich sofort 
angetan von dem Gebäude. Die Leere  
der Hallen inspiriert mich. Ich wollte  
mich dem Ort annähern, am liebsten  
dem Raum in der 2. Etage neben dem 
IBA Büro, und ihn als Oase begreifen.

#wasichfand Ich bat postalisch 
33 Künstler*innen, unter anderem Archi- 
tekt*innen und Designer*innen, mir ihren 
persönlichen Bezug zur Ästhetik der Zi- 
trone zurückzusenden. Die tollen Kunst-
objekte, die ich als Antwort erhielt, habe 
ich dokumentiert, sortiert und für eine 
Ausstellung kuratiert. Nach diesem fünf-
tägigen Prozess fand ein performatives 
Picknick statt, in dem ich zehn anwesen-
de Künstler*innen durch den Tag bis hin 
zum Abend leiten durfte. Meine Ausstel-
lung wurde dabei zusammen besichtigt, 
es wurde diskutiert und Dia-, Gedichts- 
und Impulsvorträge gehalten. Eine Natur-
weinprobe rundete das Picknickerlebnis 
im Eiermannbau perfekt ab. 

#wasichfeststellte Ich fühle mich nach den 
vielen Stunden und Tagen fast schon hei-
misch hier. 2019 habe ich bei der Zwischen-
präsentation der IBA Thüringen schon als 
Ausstellungsaufsicht im Eiermannbau ge- 
arbeitet und auch Führungen angeboten. 
Ich kenne den Ort und seine Geschichte 
also ziemlich genau und nach meiner nun 
auch kreativen Erfahrung hoffe ich sehr, 
dass ich hier wieder wirken kann und die 
Open Factory Wirklichkeit wird.

Anna Rupp studiert an der Bauhaus-Universität 
Weimar Medienkunst und Mediengestaltung. Im 
Rahmen ihrer Bachelorarbeit bewarb sie sich für 
die Saison ›Eintritt frei‹, um Raum zu haben für 
ihre Kreativität und Ideen.

Pionier- 
NUtzerin
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November Dezember

3.—30.11.2020 Der nächste 
 Lockdown verhindert den ge - 
planten Auftritt der jena-
puppets. Geprobt wird in der 
Open Factory dennoch, trotz 
der einsetzenden Kälte! 2021 
gibt es hoffentlich ein Happy 
End und die Monster aus der 
Kiste können im Eiermannbau 
aufgeführt werden!

25.11.2020 Carina Heidl verteidigt erfolgreich ihre 
Abschlussarbeit über Pop und Politik im Eiermannbau, 
herzlichen Glückwunsch!
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6.12.2020 Auszug der letzten Probenutzer*innen.  
Es wird ruhiger und winterlicher.

Macht’s gut und bis zum zum nächsten Jahr!
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PRESSEECHO 
Auswahl an Pressestimmen — Neben der Thüringer  
Allgemeinen haben u. a. mdr Kultur, mdr Thüringen,  
Radio Lotte, das takt-Magazin, die Zeitschrift ›enorm‹  
und das Deutsche Architektenblatt über die Saison  
›Eintritt frei‹ berichtet.

25.7.2020

21.8.2020

31.7.2020
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28.8.2020 

9.9.2020

21.8.2020 
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20.10.2020

16.10.2020

14.9.2020
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23.10.2020

23.10.2020

26.10.2020





 2021 wird der Eiermannbau ausgebaut, 
anschließend können kleine Studios,  große 
Werkstätten und Gemeinschaftsate liers in 
der Open Factory gemietet werden. Und 
auch die inspi rierenden Ausstellungs und 
Veranstaltungsflächen sind dann ganzjährig 
 nutzbar. Haben Sie Lust bekommen?  
 
Dann melden Sie sich mit Ihren Nutzungs 
ideen oder konkretem Mietinteresse  
gern bei uns: kontakt@openfactory.de 
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